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Programm zur Advents- und Weihnachtszeit
Öffnungszeiten des Verkehrsmuseums:
Dienstag bis Sonntag, 10-17 Uhr  •  24., 25., 31. Dezember sowie Neujahr geschlossen.
Verkehrsmuseum am Neumarkt, Augustusstraße 1  •   Tel.: 0351/8644-0
Liebevoll bewahrtes Spielzeug, erzgebirgige Figuren, Puppen, Bilderbücher, Kaufmanns-
läden, Adventskalender, Krippenszenen und viele andere Geschenke aus 150 Jahren erin-
nern vom 24. November bis 10. Januar in der Sonderschau „Weih nachts geschenke und
Brauchtum im Wandel der Zeit“ an die Weihnachtsfreuden unserer Eltern und Großeltern.
In der Bastelstube können junge Besucher Adventsschmuck anfertigen. 
Vom 28. November bis 3. Januar zeigen 225 historische Loks und Wagen auf der 325 m²
großen Modelleisenbahnanlage Spur 0 ihr ganzes Können.
Der schwäbische Spielzeug- und Modellbahn hersteller Märklin ist bis 10. Januar mit seiner
Jubiläumsausstellung „150 Jahre Märklin“ zu Gast.
Unter Volldampf fährt der Nikolaus am 6. Dezem ber um 10.15 Uhr ins Museum, denn hier
steigt von 10-17 Uhr das große Adventsfamilienfest. Die Besucher erwartet ein besonderes
Programm aus Theater, Puppen spiel, Adventsmusik, weihnachtlichen Geschichten, Bastel -
aktionen, Dampftraktor-Rallye und vieles mehr.
Im neu gestalteten Kindertreff können junge Besucher jetzt nach Herzenslust spielen, knobeln,
bauen und experimentieren. Für kleine Lokführer stehen die Signale der LGB-Anlagen auf Grün
und auch LEGO-Bauer haben ihren Spaß.
Kinder bis 16 Jahre haben bis 30. Dezember freien Eintritt ins Museum.
Alle Infos dazu unter www.verkehrsmuseum-dresden.de
Liebe Fahrgäste,
am 28. November ist es endlich soweit.
Dann startet unser neues Busnetz mit vielen von
Ihnen gewünschten Ver bindungen. Im Innenteil
dieses Heftes finden Sie die neuen Linienpläne.
Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, laden wir
Sie ganz herzlich ein, gemeinsam mit uns am
28. November auf dem Pirnaischen Platz die
Busnetz ein führung zu feiern. Selbstverständlich
sind  unsere Fachleute vor Ort, die Ihnen jede
Frage zum Busnetz beantworten können. Sie
können sich auch Ihre ganz persönlichen Ver -
bindungen zusammenstellen lassen. Für alle, die
sich schon auskennen, startet eine spezielle
Busnetz-Rallye durch die Stadt. Was es genau
damit auf sich hat, erfahren Sie im Innenteil.
Ebenfalls am 28. November erobert sich die
Straßenbahnlinie 11 ihre angestammte Strecke
zurück. Für den Bau der Waldschlößchen brücke
wurden auch die gelben Bahnen über ein Jahr
lang von der Bautzner Straße verbannt. Pünktlich
zur Adventszeit haben die Bühlauer nun wieder
Ihre Direktverbindung zur Innen stadt. Wir möch-
ten uns an diesem Tag mit kleinen Überraschun-
gen bei den Fahrgästen der „11“ für ihre Treue
bedanken. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine
fröhliche Weihnachtszeit und einen guten Start
ins neue Jahr!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb und 
Personal)
ZurSache
Linie 11: Ab 28. November




Die Renaissance der Straßen-
bahn, Teil 3 Seattle
ZurSache
Rund um die Uhr auf Achse:





Layla, Leo und ... 



















Tiere vor dem Zoo: Eine ganz







Ab 28. November freie Fahrt nach Bühlau:
Linie 11 verkehrt wieder durchgehend
Wegen des Baus der Waldschlößchen -
brücke war die Bautzner Straße seit
September letzten Jahres für die Straßen -
bahn gesperrt. Am 28. November ist die
Zeit des Ersatzverkehrs endlich vorbei und
die „11“ kann wieder nach Bühlau fahren.
Die lange Sperrung hat die DVB etwa eine
halbe Million Fahrgäste gekostet.  Bleibt zu
hoffen, dass die Kunden, die vor dem Bau
mit der „11“ gefahren sind, schnell wieder zu
ihrer Linie zurückfinden. Um ihnen die Rück -
kehr zu „versüßen“, werden in den ersten
Tagen nach Streckeneröffnung freund liche
Damen und Herren kleine Überraschun-
gen an die Fahrgäste verschenken.
Die Zeit der Brückenbaustelle hat die
DVB AG genutzt um die zum Teil stark ver-
schlissenen Gleise und Fahrleitungen auf
der Bautzner Straße zwischen Neustadt und
Bühlau für die nächsten Jahre fit zu machen.
Reparaturen an Schienen und
Straßenbelag
Zwischen Luboldtstraße und Ullers -
dorfer Platz erneuerten die Baufirmen im
DVB-Auftrag abschnittsweise die Schienen,
bauten alte Betonplatten zwischen den
Gleisen aus und koppelten den ehemali-
gen Betriebshof Bühlau vom Gleisnetz
ab. Bis Mitte Oktober dauerten die
Arbeiten auf dem „Hirschberg“ zwischen
Schillerstraße und Plattleite. Auf einem der
steilsten Stücke im Dresdner Straßen -
bahn netz mussten die durch das
Bremsen und Beschleunigen stark abge-
nutzten Schienen dringend ausgetauscht
werden. Im Bereich Nordstraße, Rade -
berger Straße und Pfunds Molkerei stand
der Ausbau alter Großverbundplatten an.
All diese Reparaturen sollen den nötigen
Gleis- und Straßenzustand bis zur geplan-
ten Komplettrekonstruktion der Bautzner
Straße durch die Stadt Dresden sichern. 
Investitionen in verbesserte
Infrastruktur
Dagegen sind die Gleisbauarbeiten
an den Elbschlössern und am Wald -
schlößchen als Investition in die Zukunft
zu sehen. Hier sanierte die DVB nicht nur
den Bestand, sondern verbesserte die
Ende November wieder Normalzustand:
Die Straßenbahn vorm Parkhotel
Die neue Haltestelle „Elbschlösser“ entsteht
barrierefrei
verkehrlichen Anlagen. Zwischen der
Brockhausstraße (Saloppe) und Schloss
Eckberg wurden Gleise und Bahnstrom -
anlagen erneuert und die Haltestelle
„Elbschlösser“ barrierefrei ausgebaut.
Die Haltestelle blieb in ihrer Lage nahezu
unverändert und und entstand barriere-
frei in Form eines überfahrbaren Kaps.
Erneuert wurden auch die Fuß- und
Radwege. Haltestelle und Fahr leitungs -
anlage haben bei einer späteren grund-
haften Sanierung Be stand. Die Kosten
dieser Investition belaufen sich auf etwa
4,3 Millionen Euro. 75 Prozent davon
kommen aus Förder mitteln des Frei -
staates Sachsen.
Im Rahmen der Gleisbauarbeiten im
Bereich der Waldschlößchenbrücke
ent standen außerdem die Haltestellen
„Angelikastraße“ und „Waldschlößchen“
neu. Die Linien 11 und 64 (bisherige Linie
91) halten hier ab Ende November, an
der „Angelikastraße“ sogar an gemeinsa-
men Haltestellen inseln in Fahrbahnmitte.
Dresdner ÖPNV-Kurzfilm
belegte dritten Platz 
bei bundesweitem
Videowettbewerb
Die Wahldresdnerinnen Leonia Wade
und Taryn Knerr wurden mit dem dritten
Preis beim bundesweiten Videowett -
bewerb „Einsteigen bitte – Wahlwerbe -
spots für Busse und Bahnen“ geehrt.
Ihr kreativer Kurzfilm zeigt, dass die
Fahrgäste des Öffentlichen Nahver -
kehrs stressfreier unterwegs sind. „Mit
Bussen und Bahnen fährt man einfach
entspannter als mit dem Auto. Man
steht nicht im Stau und sucht auch
nicht nach Parkplätzen“, sagt Leonia
Wade. Als Preis erhielten Frau Wade
und Frau Knerr eine hochwertige
Handycam von Sony.
Der Videowettbewerb wurde vom
Verband Deutscher Verkehrsunter -
nehmen (VDV) und der Jugendzeitung
Yaez bundesweit ausgeschrieben. Die
zehn besten Spots gingen als „ÖPNV-
Rolle“ an die Direktkandidaten zur
Bundestagswahl. Damit wurden die
Politiker aufgefordert, sich aktiv zum
ÖPNV zu bekennen. Für Dresden und
die umliegenden Regionen ist es wich-
tig, dass auch die Verkehrsunter -
nehmen im Superwahljahr auf der
Agenda der Politiker weit oben stehen.
Schließlich sollen auch in Zukunft Fahr -
gäste zuverlässig an ihr Ziel kommen
und der Autoverkehr entlastet werden. 
Der Videowettbewerb ist Teil der
Kampagne „Damit Deutschland mobil
bleibt“, in deren Rahmen die DVB AG
und der VDV bundesweit die Leistungs -
fähigkeit und Bedeutung von Bussen
und Bahnen für Deutschland verdeutli-
chen. Die drei Gewinner-Spots können
auf der DVB-Internetseite www.dvb.de
angesehen werden.





Tiere vor dem Zoo:
Eine ganz besondere Haltestelle entsteht 
Es staubt in der Werkstatt von Professor Ulrich
Eißner. Der Bildhauer ist damit be schäftigt,
eine Affenfamilie aus Styropor zu schnitzen.
Das wird der Kern der Beton-Figuren, die künf-
tig an der Haltestelle am Zoo stehen, sagt
Eißner und schneidet mit seinem scharfen
Messer ein weiteres Stückchen ab. Noch kann
man die spätere Form nur erahnen. Wenn der
Kern fertig ist, wird eine etwa einen Zentimeter
dicke Glasfaser-Beton schicht aufgespachtelt.
Der Bildhauer erläutert: Dann kann ich auch
die Feinheiten wie die Finger oder Zehen der
Orang-Utans ausformen.  
Die Idee zu der besonderen Zoo-Haltestelle ist
vor zwei Jahren bei den Verkehrs betrieben
entstanden. Mitarbeiter wandten sich darauf-
hin an den Dresdner Designer Alfred Werker.
Der beobachtete stundenlang die Tiere im
Zoo, fertigte viele Arbeits studien und beschäf-
tigte sich intensiv mit Fachliteratur über das
Leben von Orang-Utans, Marabus sowie
Kranichen. So entstanden die ersten farbigen
Entwürfe für das Projekt. Für die plastische
Aus arbeitung zog Werker seinen langjährigen
Kollegen vom Theater, den Bildhauer Ulrich
Eißner, hinzu. Inzwischen hat sein Sohn
Thomas Werker die Begleitung dieses künst-
lerischen Projektes übernommen und die
Vor bereitungen koordiniert. Seit dem Sommer
geht es richtig voran, berichtet er. Am An -
fang waren Gestelle aus verzinktem Stahl,
diese wurden dann mit mit großen Styropor-




Bauschaum verklebt. Außer den Orang Utans
sollen mehrere Kraniche und auf einem 7,50
Meter hohen Baum eine Marabu-Familie ent-
stehen. Beide Seiten der Zoo-Haltestelle
werden auf diese Weise gestaltet. 
Wenn die Skulpturen mit der Betonschicht
überzogen und fertig modelliert sind, bekom-
men sie eine durchsichtige Lasur und sind
damit gegen Regen und Kälte bestens ge -
schützt. Wir wollen mit den Plastiken den
echten Tieren keine Konkurrenz machen,
deshalb bleiben sie grau, sagt Ulrich Eißner.
Der Bildhauer ist mit Begeisterung bei der
Arbeit. Immer wieder schaut er auf seine
Skizzen und Vorlagen. Vorsichtig schneidet er
ein Stückchen Styropor ab, mit Draht bürste
und Schleifpapier formt er dann Details nach.
Wenn die Plastiken fertig sind, werden sie vor
Ort gebracht und aufgebaut. Am 20. Novem -
ber soll die neue Haltestelle fertig sein.
Prof. Ullrich Eißner (li.) und Thomas Werker
arbeiten am Modell der Orang-Utan-Familie
Das besondere Design der Haltestelle soll
die Zoobesucher passend einstimmen
8ZurSache
Seit dem Frühjahr bieten die Dresdner
Verkehrsbetriebe ihren Fahrgästen eine
Kundengarantie an. Dazu gehört auch die
Sauberkeit in Bahnen und Bussen. Das
Personal der DVB nimmt diese Verpflichtung
sehr ernst. 
Ich möchte heute aber etwas zur
Sauberkeit der Haltestellen sagen, speziell
der mit Fahrgastunterständen. Was ich da
vielerorts zu sehen bekomme, finde ich sehr
ärgerlich. Ich wurde informiert, dass seit
letztem Jahr die Reinigung im Halte stellen -
netz zentral durch die Verkehrs betriebe
koordiniert wird. Dafür sind jetzt sogar
Qualitäts kontrolleure unterwegs. Also, dort hat
sich schon etwas getan.
Wie ich weiter erfahren konnte, sind für die
Sauberkeit vieler Haltestellen am Straßenrand
aber die jeweiligen Anlieger verantwortlich.
Wissen diese das überhaupt? Meine Bitte: An
jede Haltestelle gehört ein Schild mit Adresse
und Telefonnummer des für die Reinigung
Verantwortlichen. Das ist auch wichtig für den
Winterdienst. Im vergangenen Jahr hat es mit
der Beräumung solcher Haltestellen oft nicht
geklappt. Die Kontrolle darüber obliegt dem
Ordnungsamt. Lassen wir uns überraschen.
Mein Appell richtet sich aber auch an
Fahrgäste. In erster Linie sind sie es ja, die
Haltestellen mit leeren Flaschen, Papierresten,
Zigarettenschachteln und Kippen verunreinigen.
Das muss nicht sein. Die notwendige Reinigung
wird dann noch teurer. Außerdem sollten sich
die Betreiber von Kiosken und Verkaufsstellen
im Haltestellenbereich besser um die Abfall -
entsorgung kümmern. Sorgen wir alle für die
von uns gewünschte Sauberkeit. In unserem
und der Touristen Interesse.
Ich bleibe dran. Das nächste Mal werde ich
etwas zum Rauchen in den Unterständen
schreiben. Versprochen. 
Ihre Rosemarie Griese
Anmerkung der Redaktion: Momentan wird geprüft, ob
die Anbringung von Schildern zur Verantwortlichkeit an
Haltestellen logistisch möglich und mit den geltenden





Leseempfehlungen für den ÖPNV
Herbstzeit ist Lesezeit!
Die Tage werden kürzer, die Abende
kühler – was bietet sich da besser an,
als ein romantischer Leseabend. Ein -
gehüllt in eine kuschelige Decke, dazu
ein Glas Rotwein und der neueste
Roman von Cecelia Ahern „Zeit deines
Lebens“. Nach Bestsellern wie „P.S. Ich
liebe Dich“, „Ich hab Dich im Gefühl“
oder „Für immer vielleicht“ legt Sie nun
ihren sechsten bestsellerverdächtigen
Roman vor.
Lou Suffern ist ein »BWM«, ein Beschäftigter Wichtiger
Mann. So wichtig und beschäftigt, dass er den 70.
Geburtstag seines Vaters vergisst, seine Frau leicht-
hin betrügt und seinem kleinen Sohn noch nicht ein
einziges Mal die Windeln gewechselt hat.
Eines Tages verwickelt ihn ein Obdachloser namens
Gabriel in ein Gespräch. Lou fühlt sich dem
Unbekannten seltsam verbunden und verschafft ihm
kurzerhand einen Job – was nun wirklich nicht seine
Art ist. Doch auch Gabriel hat ein Geschenk für Lou: ein
rätselhaftes Mittel, durch das Lou ein anderer wird …
Cecelia Ahern, geboren 1981, ist in Dublin zu Hause.
Direkt nach dem Uni-Abschluss in Journalistik und
Medienkunde begann sie mit dem Roman, der sie
berühmt machte: ›P.S. Ich liebe Dich‹, der mit Hilary
Swank verfilmt wurde. Cecelia Ahern schreibt Theater -
stücke und Drehbücher und konzipierte die TV-Serie
›Samantha Who?‹ mit Christina Applegate.
Für ihre Romane erhielt sie zahlreiche
Auszeichnungen:
2005: CORINE 2005 Weltbild Leserpreis
2005: Irish Post Award for Literature
2007: Cosmopolitan Fun Fearless Fiction Award
2008: Glamour Women of the Year Award for 
Best Writer
Wir verlosen 5 Bücher „Zeit deines Lebens“
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
oder dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: Bahn- & Bus-Bücher
Einsendeschluss: 27. November 2009
Bei der letzten Verlosung haben Helga Haustein
(01445 Radebeul), Matthias Münch (01129 Dresden),
Manfred Diederich (01307 Dresden), Heiko Tschoepe
(01109 Dresden) und Daniela Keck (01159 Dresden)
gewonnen.
Was eignet sich für die Zehn-Minuten-Lektüre
zwischendurch? In Zusammenarbeit mit Thalia
geben wir Ihnen Leseempfehlungen für Ihre
Fahrten mit Bahn und Bus.
ZurPerson
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„Was kann es denn Schöneres geben, als
Bus zu fahren.“ Uwe Schmidt, strahlt über das
ganze Gesicht, packt das Lenkrad fest und
gibt Gas. Soeben hat seine zweite Tour am
heutigen Tag begonnen. Die Morgensonne
leuchtet und er fährt mit der Linie 70 von
Trachenberge Richtung Gorbitz und Gompitz. 
Uwe Schmidt ist Busfahrer und einer der
neun Fahrergruppenleiter im Bussektor der
Dresdner Verkehrsbetriebe. „Wir sind die Ver -
bindung zwischen dem Unternehmen und
den Busfahrern“, sagt der 47-jährige. Sie sind
die Ansprechpartner für die 340 Busfahrer.
„Wir planen die Urlaubszeiten, zu uns kom-
men die Fahrer, wenn sie Probleme haben“,
erläutert Schmidt. Zur Zeit das wichtigste
Thema unter den Fahrern: Das neue Busnetz.
Alle Fahrer werden geschult und pauken die
neuen Linien. In kleinen Gruppen fahren sie
jede einzelne der neuen Strecken mit dem
Bus ab. Schauen, wo es eng werden könnte
und wie schnell oder langsam man an den
entsprechenden Stellen fahren muss. Und
Uwe Schmidt ist immer mit dabei. Seit 1996
ist er Fahrergruppenleiter, dieser Teil  seiner
Arbeit macht etwa 20 Prozent vom Tages -
geschäft aus. Die übrige Zeit fährt er, wie
heute, Bus. Seine Lieblingslinie ist die „80“,
die auch nach der Umstellung ihre Nummer






ist das jetzt schwierig
mit den neuen Strecken,
aber für die Passagiere
bringt es viele Vorteile,
also packen wir es an“,
sagt Schmidt, der schon
seit 30 Jahren bei den
Verkehrsbetrieben arbeitet.
Er hat hier als Lehrling ange-
fangen und fuhr damals auf
den Ikarus-Bussen. Heute sitzt
er in einem modernen MAN-Nieder -
 flurbus und weiß, dass sich die ältere Dame,
die an der nächsten Haltestelle wartet, wieder
auf den Sitzplatz in der ersten Reihe setzen
wird. Beim Abbiegen an der nächsten Kurve
guckt er kurz in den Rückspiegel, aber er
weiß es, der Bordstein ist hier abgesenkt.
Der Bus kommt ohne Holpern um die Ecke.
So gut, wie er die Strecken kennt, so gut
kennt er auch seine Kollegen. „Ich weiß von
jedem aus meiner Gruppe den Namen und
die Dienst nummer“, sagt er und lächelt.
Manchmal muss er auch streng werden. Wenn
sich zum Beispiel Passagiere mal über
einen Fahrer beschweren, muss er mit dem
Betreffenden ein paar ernste Worte wech-
seln. Aber auch wenn nichts vorfällt, sucht er
das Gespräch mit den Fahrern. Denn die wis-
sen am Besten, ob die Fahr zeiten ein -
zuhalten sind oder welche Probleme sonst auf
der Linie auftreten. Diese Informationen leitet
er dann im Unternehmen weiter. Schließlich
will auch er seinen Teil dazu beitragen, dass
die Verkehrsbetriebe für ihre Kunden immer
noch ein bisschen besser werden.
Uwe Schmidt erläutert seinem
Kollegen Jörg Becker die




Neues Busnetz startet am 28. November
Rechtzeitige Information verhindert unliebsame 
Überraschungen
Am 28. November 2009 startet das neue
Busnetz. Viele Buslinien fahren dann auf ande-
ren Wegen, haben veränderte Nummern oder
sind ganz neu entstanden. Die für unsere
Fahrgäste wichtigste Frage: Wo be komme ich
Informationen über die neuen Ver bindungen?
Viele haben in diesen Tagen erste Informatio nen
im Brief kasten gefunden. Darunter auch eine
Service karte, mit der Sie die für Sie interessan-
ten Bro schüren und Faltblätter kostenlos anfor-
dern können. Wenn Sie diese Karte ausgefüllt
beim DVB-Service abgeben oder an die DVB
AG zurücksenden, erhalten Sie Ihr individuelles
Informationspaket zugeschickt. Diese Service -
karte können Sie auch auf der DVB-Internet seite
www.dvb.de ausfüllen oder herunterladen. 
Die schnellste Möglichkeit, sich umfas-
send über das neue Busnetz zu informieren,
bietet das Internet. Unter www.dvb.de finden
Sie alles Wissens werte in der Rubrik Bus -
netz 2010. Dort stehen auch sämtliche DVB-
Publikationen wie Linienfaltpläne oder der
Gesamtnetzplan bereit. Ein animierter Linien -
netz plan weist Sie auf besondere Neuerun -
gen und Fakten hin. Ab 16. November gibts
auch die neuen Fahrpläne im Internet.
Schon seit Oktober ist die neue Hotline geschaltet. Wochentags
von 5.30 – 20 Uhr beantworten Servicemitarbeiter unter der Telefon -
nummer (0351) 8572010 alle Fragen rund um das neue Busnetz. Dabei



























































70 nach Industriegebiet Nord328 nach 
Radeburg
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Buslinie mit Halte- und Endhaltestelle






und Haltestelle nur in Pfeilrichtung
Buslinie mit Umsteigemöglichkeit
und Haltestelle nur in Pfeilrichtung
Buslinie Verbundpartner (Auswahl)










nen Sie einfach heraustrennen. Sie
sollen Ihnen einen ersten Überblick
über das neue Busnetz verschaffen.
Aus technischen Gründen war hier
leider nur eine Darstellung in der
Größe A3 möglich. Größere Karten
gibt’s kostenlos in allen DVB-Service -
punkten oder im Internet.  
Auf der Vorderseite befindet sich
das neue Busliniennetz, das zur bes-
seren Orientierung mit dem stilisierten
Stadtplan unterlegt wurde. 
Auf der Rückseite ist der neue
Ge samtliniennetzplan dargestellt. Was
darauf zunächst gewöhnungsbe -
dürftig aussieht, entpuppt sich bei
genauerem Hinsehen als detaillierte
Übersicht. Die grünen Straßen bahn -
linien fahren alle in die Einkaufs -
gebiete rund um die Halte stellen
„Prager Straße“ und „Post platz“. Die
roten Linien passieren das Zentrum
in Nord-Süd oder Ost-West-Richtung.
Die gelb dargestellten Linien tangieren
das Stadtzentrum und verkehren auf
Abschnitten des Stadtrings. Anhand
der farblichen Unterschiede gelingt
damit die schnelle Orientie rung und
auch Touristen erschließt sich diese
Art der Darstellung einfacher. Mit
blauen Farben wurde das neue Bus -
netz der 60er Linien integriert. Diese
Linien fahren auf großen Strecken -
abschnitten im 10-Minuten-Takt und
stehen damit in punkto Häufigkeit der
Straßenbahn in nichts nach. Alle wei-
teren Stadtbuslinien mit unterschied-
lichen Taktzeiten sind braun und die
Regionalbuslinien grau dargestellt.
Anhand der Strichstärke können Sie
den Rhythmus der Busse auf den
jeweiligen Strecken erkennen. Die
S-Bahn erkennen Sie an der klassi-
schen schwarz-weißen Farb gebung
der Eisenbahnen. Besonders für
Eltern mit Kinderwagen oder Roll -
stuhlfahrer wichtig: Alle barrierefreien
Halte stellen wurden grau unterlegt.
Interessant sind bei dieser neuen
Darstellung auch die Tarifzonen -
grenzen. Jetzt erkennen Sie leichter,
welche Tarif zone Sie befahren oder in
welchen Gebieten sogar Fahrscheine
zweier Tarifzonen Gültigkeit haben.
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Straßenbahnlinie mit Haltestelle und Endhaltestelle























             - Anruflinientaxi:
Bestellung unter (0351) 857 11 11 
spätestens 20 Minuten vor der Fahrt
Wir bewegen Dresden.
www.dvb.de
Service: 0351/ 857 10 11 
Liniennetz Dresden
gültig ab 28.11.2009
Redaktionsschluss: 23.10.2009 © DVB AG
Änderungen vorbehalten  •  Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung.
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Die Basisbroschüre „Das neue Busnetz“ beinhaltet
eine Reihe allgemeiner Hintergründe, Fakten und
Informationen zum neuen Busnetz. Außerdem werden
darin das veränderte Liniensystem, die häufig fahrenden
60er Linien und die neuen Linien erklärt.
Der große ÖPNV-Stadtplan stellt das gesamte DVB-
Liniennetz dar und ist zur besseren Übersicht mit einem
topografischen Dresden-Plan unterlegt. Die Linien sind
ent sprechend ihres tatsächlichen Fahrt weges im Straßen -
verlauf abgebildet. Zusammen gefaltet passt der Plan in
jede Tasche. Für Stadtgebiete mit vielen Änderungen
wurden spezielle Stadtteilkarten angefertigt. Es gibt sie für
Blasewitz/Plauen, Prohlis/ Leuben und Klotzsche/Hellerau.
Die bewährten Linienfaltpläne gibt es natürlich auch.
Für jede einzelne Straßenbahn- oder Buslinie spiegeln sie
Linienverlauf, Haltestellenabfolge und Fahrplan wider.
Ab Ende November ist das neue Fahrplanbuch zu
haben. Stammkunden mit Abo-Karten oder registrierten
Jahreskarten erhalten das Buch kostenlos. Für alle
anderen kostet es 1,50 Euro. Im Fahrplan buch sind
neben den DVB-Linien auch die Pläne der Regional -
buslinien, der S-Bahn und weiterer Verkehrs mittel im
Tarifgebiet Dresden abgedruckt. 
Damit niemand vom neuen Busnetz überrascht wird empfehlen wir allen Fahrgästen, sich
bereits jetzt zu informieren. Wir unterstützen Sie dabei und stehen für Ihre Fragen gern zur Ver -
fügung. Fordern Sie jetzt kostenlos Ihr individuelles Informationspaket an!   
Wer sich lieber auf die klassische Art informiert, für den bietet die DVB AG ein ganzes
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Am 28. November 2009 laden wir Sie
und Ihre Familie zum Start unseres neuen
Bus netzes auf den Pirnaischen Platz ein.
Steigen Sie ein und feiern Sie mit! 
Neben ausführlichen Informationen zu
unserem neuen Busnetz erwartet Sie ein bun-
tes Programm mit einer Wintersport-Aktions -
fläche und einer Wohlfühlinsel. Genießen Sie
in gemütlicher Atmosphäre Musik und einen
heißen AboDrink an unserer Abo-Winter-Bar.
Vor allem haben Sie Gelegenheit,
unser neues Busnetz im wahrsten Wort -
sinn zu erfahren. Nehmen Sie an unserer
Busnetz-Rallye quer durch Dresden teil
und gewinnen Sie tolle Preise. Start und
Ziel sind auf dem Parkplatz neben der
Haltestelle „Pirnaischer Platz“.
Wählen Sie zwischen drei verschiede-
nen Routen:
Nix wie hin …
Erlebnisse im 10-Minuten-Takt
Die DVB-Winterlounge am 28. No vember
auf dem Pirnaischen Platz

Busnetz-Rallye
1.+2.) grüne Routen – für Neueinsteiger 
(in den Dresdner Süden (1) oder Norden (2) - ca. 1 h)
3.)   blaue Route – für Ausprobierer 
(auf ganz neuen Busstrecken - ca. 1 h)
4.)   gelbe Route – für Profi-Vielfahrer 




Ich möchte an der Busnetzrallye teilnehmen und wähle die Route:
Ausgerüstet mit einem Starterpaket bestehend aus Teilnahmeschein, VIP-Band als
Fahr ausweis und wichtigen Informationen steuern sie einzelne Punkte im Liniennetz an. 
Am besten, Sie melden sich gleich zur Teilnahme an unserer Busnetz-Rallye an. Einfach  den
Teilnahmeschein ausfüllen und an:
DVB AG, Stichwort „Busnetz-Rallye“, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden senden.
Internetnutzer können sich auch unter service@dvbag.de anmelden.
Anmeldeschluss ist am 17.11.2009
Kinder bitte nur in Begleitung von Erwachsenen.
1) 2) 3) 4)
Feiern Sie mit uns am 28. November 2009 ab 11 Uhr
auf dem Parkplatz am Pirnaischen Platz!   
Programmablauf:
11:00 DJ Christian Bieselt 
Vorstellen der Routen, 
Start der Busnetzrallye
11:30 Stephan Reher 
Entertainer
12:00 Kinderspaß mit der 
Biene Maja
12:30 DJ Christian Bieselt
13:00 Stephan Reher
Entertainer
13:30 DJ Christian Bieselt
Interview mit prominenten 
Rallyeteilnehmern
14:00 Kinderspaß mit Pippi 
Langstrumpf
14:30 Live Musik mit 2HOT 
15:00 Stephan Reher
Entertainer
15:30 Kinderspaß mit Heidi
16:00 DJ Christian Bieselt
Das Busnetz-Interview mit 
Rallyeteilnehmern
16:30 Prämierung des schnellsten 
Rallyeteilnehmers
17:00 Feuershow mit Daniela 
Schwalbe
18:00 Ausklang mit DJ Christian 
Bieselt
Entspannung pur
Die beheizte DVB- Winterlounge ist der
ideale Treffpunkt mit entspannter Lounge-
Atmosphäre für alle, die die Vor weih -
nachtszeit relaxt angehen oder den
ersten Striezelmarktbesuch ausklingen
lassen wollen. Und das mitten im Fest -
geschehen! Erschöpfte Besucher finden
hier eine Oase mit Sofas, Liegestühlen




Für Unterhaltung sorgt DJ und Moderator
Christian Bieselt. Er unterhält Sie mit
Witz und Charme und führt Interviews
mit ankommenden Rallyeteilnehmern.
Um 17.00 Uhr präsentiert Ihnen Daniela
Schwalbe eine wunderschöne Feuer -
show.  Jahrhundertealte Faszination des
Feuers gepaart mit Ästhetik des Tanzes
bildet ein unvergessliches Erlebnis.
Vergnügen im Schnee
Unabhängig vom Wetter dürfen sich
unsere kleinen Gäste an diesem Tag auf
Schnee freuen. Auf unserer 37 Meter
langen Kunstschneepiste haben wir tolle
Angebote vorbereitet. Ob Schneemann
bauen, Schneeballweitwurf oder Ski -
lang lauf - für jedes Kind ist was dabei.
Bei unserer Modenschau zeigen wir, was
im kommenden Winter angesagt ist. Wer
es etwas ruhiger mag, ist bei Pippi
Langstrumpf, Biene Maja oder Heidi gut
aufgehoben. Natürlich finden auch alle
kleinen Testfahrer viele Möglichkeiten,
für das bevorstehende Weihnachtsfest
zu basteln. 
InSerie
Die Renaissance der Straßenbahn
Teil 3: Seattle (USA)
Die Straßenbahn feiert derzeit ein großes
Comeback. In vielen Städten Europas und
Nordamerikas spielt die mancherorts tot
ge glaubte Tram wieder eine wichtige Rolle -
aus räumlichen, ökologischen, verkehr -
lichen und ästhetischen Gründen. DVBinfo
blickt in einer Serie über den Tellerrand.
Selbst im Autoland USA ist die
Straßen bahn auf dem Vormarsch. Seattle
im US-Bundesstaat Washington (580.000
Einwohner) setzt seit 1996 verstärkt auf
den ÖPNV und hat ein neues Stadtbahn-
und Straßenbahnsystem aufgebaut.
Neue Stadtbahn „Central Link“
Nach sechs Jahren Bauzeit verkehrt
die Niederflurstadtbahn „Central Link“
seit Juli 2009 auf einer 22,4 Kilometer lan-
gen Strecke zwischen Westlake und
Tukwila International Boulevard.
Die Züge fahren in Spitzenzeiten alle
siebeneinhalb, tagsüber alle zehn und
abends alle 15 Minuten. Derzeit steigen
etwa 21.000 Fahrgäste pro Werktag ein.
2010 rechnet man mit 26.000 Kunden.
Die Reisegeschwindigkeit beträgt
beachtliche 39,5 Kilometer pro Stunde.
Allerdings fahren die Züge meist auf
einem Viadukt, ansonsten auf unabhängi-
gem Bahnkörper und durch zwei Tunnel.
Stadtbahn-Verlängerung auf 84
Kilometer
Im Dezember dieses Jahres wird der














zum Flughafen Seattle-Tacoma eröffnet.
Und seit März 2009 ist die 5,1 Kilometer
lange Norderweiterung zur University of
Washington in Bau. 2016 soll hier die
Stadtbahn fahren und allein durch die
beiden neuen Stationen 70.000 Fahr gäste
pro Tag anziehen.
Seattle will die Central Link-Stadtbahn
auf drei Streckenäste mit einer Gesamt -
länge von 84 Kilometern ausweiten.
Fünf Straßenbahnlinien geplant
Seit Dezember 2007 hat Seattle auch
eine moderne Niederflur-Straßenbahn.
Die South Lake Union Streetcar ist 2,1
Kilometer lang und führt von Westlake in
das Stadtentwicklungsgebiet South Lake
Union. Bemerkenswert ist, dass die neue
Strecke in weniger als einem halben Jahr
aus dem Boden gestampft wurde.
2008 beschloss der Stadtrat den Auf bau
eines Straßenbahnnetzes mit fünf Linien
unter Einschluss der South Lake Union
Streetcar. Finanziert ist bisher allerdings
nur eine Linie. Deren 3,2 Kilometer lange









Für die Jagd nach dem besten Ge -
schenk öffnen viele Läden auch an den
Adventssonntagen. Dann sind natürlich
die Plätze in Bussen und Bahnen gefragt.
Dafür ist am Heiligabend außer dem
Weihnachtsmann kaum jemand unter-
wegs. Wieder anders zu Silvester, wenn für
die Feier alle auf den Beinen sind. Wegen
der stark schwankenden Nach frage stellt
sich die DVB AG mit Sonder fahr plänen
auf die Wünsche ihrer Fahrgäste ein.
Adventssonntage, 6./13./20. Dez -
em ber 2009 (am 29. November
kein verkaufsoffener Sonntag)
Die Linie 1 fährt bereits ab 10 Uhr alle 15
Minuten, die Linien 8 und 9 ab 11 Uhr. Die „4“
ist von 12 bis 18 Uhr zwischen Laubegast
und Radebeul Ost im 10-Minuten-Rhythmus
unterwegs. Im gleichen Zeitraum verkehrt
alle 15 Minuten die zusätzliche Linie E7
zwischen Gorbitz, Albertplatz und Bahnhof
Neustadt. Die „13“ wird von 10 bis 20 Uhr
von Mickten nach Kaditz verlängert.
Die Linie 62 kommt von 12 bis 18 Uhr
alle 10 Minuten.
Heiligabend, 24. Dezember 2009
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 15 Uhr fahren alle Linien
nach dem Grundfahrplan Sonnabend.
Die Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61, 62 und 66
kommen nur alle 15 Minuten.
Ab zirka 15:30 Uhr fahren alle Linien
wie täglich im Spätverkehr, das heißt im
30-Minuten-Grundtakt. Das erste Post -
platz treffen findet 15:45 Uhr statt, danach
geht es halbstündlich weiter. Bei den
Linien 8, 66, 75, 81, 84, 85, 86, 87, 88, 89,
92 und 94 gelten einige Besonder heiten.
Die Linie 72 fährt nicht.
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz und Johann -
stadt fahren von 9:30 bis 15:30 Uhr. Die
Pillnitzer Fähre holt planmäßig über. 
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9 bis
15:30 Uhr, die Schwebebahn von 10 bis
15:30 Uhr.
Rund um die Uhr auf Achse:
Busse und Bahnen fahren auch
Weihnachten und Silvester
21
Weihnachtsfeiertage, 25. und 26.
sowie Sonntag, 27. Dezember 2009




Die Linien 66, 70, 71, 72, 74, 76, 77,
79, 80, 81, 84, 85, 86, 89, 90 und 92 fah-
ren nach Standardfahrplan.
Die Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61 und 62 verkeh-
ren auf zentralen Abschnitten alle zehn Minuten.
Alle übrigen Straßenbahn- und Bus linien
fahren nach Ferienfahrplan, die Fähren
und Bergbahnen nach Winterfahrplan.
Silvester, 31. Dezember 2009
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 20 Uhr fahren alle Linien
nach dem Grundfahrplan Sonnabend. Die
Linien 3, 4, 7, 9, 11, 61 und 62 kommen
alle 15 Minuten.
Ab zirka 20 Uhr fahren die Linien 2, 3,
4 (bis Radebeul Ost), 7, 8, 11 und 12 alle
15 Minuten, die übrigen Straßenbahnlinien
alle 30 Minuten. Von 22 bis 2 Uhr fahren die
Linien 3 und 4 alle zehn sowie von 23 bis
1 Uhr die Linien 1 und 9 alle 15 Minuten.
Ab 20 Uhr fahren alle Buslinien im
30-Minuten-Takt, die Linien 
•  61 zw. Löbtau und Bühlau, 
•  62 zw. Löbtau und Johannstadt,
•  63 zw. Löbtau und Pillnitz,
•  66 zw. Prohlis und Südhöhe 
alle 15 Minuten. Die Linien 72, 76, 78, 79,
85 und 87 verkehren nicht. Die Anruf linien -
taxis (alita) werden in der Silvester nacht
komplett durch Busse ersetzt.
Weil die Augustusbrücke und der
Theater platz vom 31. Dez ember 2009 16 Uhr
bis zum 1. Januar 2010 10 Uhr für den Ver -
kehr gesperrt sind, müssen die Linie 4 über
die Marienbrücke sowie die Linien 8 und 9
über die Carolabrücke umgeleitet werden.
Außer halb der Einsatz zeit der Linie 9 werden
die Haltestellen „Neu städter Markt“ und
„Palaisplatz“ nicht bedient.
Gegen Mitternacht stehen alle Räder
aus Sicherheitsgründen still. Einzelne Linien
werden gegen 0:30 Uhr kurzzeitig verdich-
tet, um die Besucher der Innen stadt im
Anschluss an das Feuerwerk nach Hause
zu bringen. Das erste Post platztreffen im
neuen Jahr findet um 4:15 Uhr statt.
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz, Johann -
stadt und Pillnitz fahren nach Winter -
fahrplan 9:30 bis 18:30 Uhr. Die Fähre in
Pillnitz holt durchgängig über. 
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9 bis 3 Uhr,
die Schwebebahn von 10 bis 1 Uhr.
Für den Flughafenverkehr beschafften
die Dresdner Verkehrsbetriebe im Jahr
1964 drei Fahrzeuge vom Typ Ikarus 630.
Die Wagen waren als Landausführung
gebaut und besaßen demzufolge Schlag -
türen. Der Csepel-Motor befand sich vorn
in der Mitte. Eine abgeschlossene Fahrer -
kabine war nicht vorhanden. Die Omni -
busse erhielten die Nummern 67 bis 69
und kamen vornehmlich auf der Flug -
hafen linie (später Linie 99) zum Einsatz.
Gelegentlich verkehrten sie auch mit
den vorhandenen Kofferanhängern oder
wurden beim Sonderverkehr eingesetzt.
1975 verkauften die Dresdner Ver kehrs -






Hersteller Ikarus Werk  Budapest 
Baujahr 1964 
Motor 6 Zyl.-4-Takt-Diesel 
Csepel D614 
Hubraum 8.275 ccm 
Leistung 145 PS







Haltestellen „Elbschlösser“, „Angelika -
straße“ und Waldschlößchen“ (Linie 11):
barrierefreier Ausbau, Inbetriebnahme
voraus sichtlich mit Streckenfreigabe am
28. November 2009
Haltestelle „Gönnsdorf“ (Linie 61):
barrierefreier Ausbau in Richtung Bühlau,
Inbetriebnahme vsl. Ende November 2009
Bauarbeiten Hellerau (Linie 8): noch
bis 22. November 2009 4 Uhr verkürzte
Führung der „8“ Südvorstadt bis Diebsteig;
nach Hellerau Ersatzverkehr
Theaterplatz – Augustusbrücke (Linie 4,
8 und 9): Sperrung vom 31. Dezember 2009
16 Uhr bis 1. Januar 2010 10 Uhr. Linie 4
fährt über Marien brücke, die „8“ und „9“
werden über Carola brücke umgeleitet
Straßenbau Gasanstaltstraße: Ausbau
der Gasanstaltstraße bis vsl. Ende März 2010;
Neue Buslinie 74 fährt ab 28. November
zunächst Umleitung über Oskar-Röder-
Straße und Winterbergstraße 
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Mit der Einführung des neuen Busnetzes am 28. November gibt es auf vielen Buslinien in allen
Stadtteilen Veränderungen. Das betrifft häufig deren Strecken führung, Liniennummer oder auch die
Lage der Haltestellen. Die Busse der DVB bedienen nach der Umstellung insgesamt 21 neue
Haltestellen, fünf nicht mehr benötigte fallen weg. Mehr Informationen zum neuen Busnetz gibt es
im Internet unter www.dvb.de, über die Telefon-Hotline 857 2010 oder in allen DVB-Servicepunkten.
Neue Haltestellen:
• Hepkeplatz (Linie 74)
• Gasanstaltstraße (Linie 74)
• Am Bogen (Linie 78)
• Ringstraße (Linie 78)
• Boxdorf, Gewerbegebiet (Linie 78)
• Thäterstraße (Linie 79)
• Mengsstraße (Linie 79)
• Scharfenberger Straße (Linie 79)
• Bärensteiner Straße (Linie 85)
• Kurzer Schritt (Linie 85)
• Junghansstraße (Linie 85)
• Heinrich-Zille-Straße (Linie 85)
• Schurichtstraße (Linie 85)
• Stadtgutstraße (Linie 85)
• Helmholtzstraße (Linie 85)
• Regensburger Straße (Linie 85)
• Kaitzer Straße (Linie 85)
• An der Rennbahn (Linie 86)
• Am Anger (Linie 87)
• Robert-Sterl-Straße (Linie 87)
• Clausen-Dahl-Straße (Linie 87)
Wegfallende Haltestellen:
• Südhöhe Ost  
• Hellerau Markt   
• Flughafen Terminal 1  
• Flughafenverwaltung  
• Michaelisstraße 

